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nur in Wert md Qualität"mmDie
heilen bedingen die Herstellung jeder

guten Car. Man muß nur im Auge

behalten, daß von diesen Punkten nicht

abgegangen werden kann. '

Eine gründliche Untersuchung der Paige
Fairfield Suö" wird Sie davon

überzeugen. Dann werden Sie auch

verstehen, warum gerade dieses Auto,
mobil von Leuten mit seiner Bildung
und Geschmack vorgezogen wird.

Wenn Sie diese bekannte Redetveiidmig

hören, bedenken Sie, daß sie mehr be

deutet, als gewöhnliches Verede. Paige
Carö bilden wirklich die Richtschnur für

derartige Erzeugnisse zu niäßigen Prei
sen und haben sich diesen Nanien

cnvorben durch tatsächlichen Wert und

Qualität des Produktes.

Es existiert kein Geheimnis bezüglich bc

stcr Herstellung. Gute Materialien. gu
te Arbeitskräfte und günstige Gelegen
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Der mexikanische eilkessel?
ES war in der guten alim Zelt gelegentlich eines Manövers im süd.

lichen Deutschland, als der Sauptmann feinem Leutnant befahl, mit seinem

Auge sich in ein Kartoffelfeld zu werfen, um die LcrnVtra&e frei zu niachen

für die andern Tnippen. Ter Leutnant tat also. Trauf kam der Major
angeritten und schrie: Wai? Evllen wir noch mehr Flurschaden be.

zahlen? 'Rau5 auS den Kartoffeln. Herrrr Leutnant!" Ter Leutnant
tat also. Blockierte die Landstraße. Ta säusle der Herr Oberst heran:

WaS in den drei TeubelS Kamen, Herrn Leutnant, blockieren Sie die

Landstraße? 'Rinn in die Kartoffeln!" Ter Leutnant tat also. Irr
stellte sich an den Chausseegraben und kommandierte mit Stentorstimme:

Achtung! 'Rinn in die Kartoffeln! Achtung! 'RauZ aus den Kartof.

seilt!" Seine Soldaten huppsten hm und her und daZ Vaterland
war gerettet.

An diese wahre Geschichte wird man erinnert, wenn man unsere

famose Mexiko-Politi- k sich anschaut. 'Rinn in Meriko! 'Raus auö

Meriko 1 Heute heißt es in Washington, daß unsere Truppen heraus
müssen, um Carranza. dem Schützling, keine Verlegenheiten gegenüber
seinen: eigenen Solkc zu bereiten, morgen sagt Funston, dafz die Truppen
unbedingt bleiben müssen, und dann kommt so ein Villa-Häuptlin- g über
die Grenze und murkst amerikanische Zivilisten wie Soldaten ab. Und

der amerikanische brade Soldat an der mexikanischen Grenze, der seine

Äan'.eraden nutzlos geopfert sieht, fingt mit grimmigem Blicke nach Wa

shington: .Auf dem Dache sitzt ein Greis, der sich nit zu helfen weiß!"
.Watchful Waiting!" Byzantinische Speichellecker haben diese Po.

litik als die höchne staatZmannijche Weisheit gepriesen.- - Tie grausame
Wirklichkeit der Tatsachen hat sie ad absurduin geführt, daS heißt der
verdienten Läckzerlichkeit preisgegeben. Taran ändert auch die Lob

preisung Maximilian Hardens nichts, beweist nur anderen, was wir schon

lange wußten daß Horden nichts von wirklich amerikanischer Politik der
siebt, trotz seiner geschraubten Redeweise, erinnert mich lebhast an den
weisen Ausspruch eines alten Latein-Professor- s: Lueus, der .Hain, kommt
her don non lucendo". weil es drin so dunkel ist." So kommt die

Benennung Watchsul Waiting" her, weil man sich ständig einmischt. Ist
denn die mexikanische Politik Wilsons nicht ein ständiges Einmischen ge-

weint? Nichtanerkennung Huertas, Embargo auf Waffeneinfuhr nach

Mcziko für Huerta. Aufhebung des Embargos für Carranza und Villa,
Elnbargo für Carranza und Villa auf etliche Tage. Wiederaufhcbung deö

(Embargos. Anerkenmmg Carranzas. Verwerfung Villas. Embargo
für letzteren. Ztlriickpfeifen aller Amerikaner aus Mexiko, weil Gefahr-zon- e.

öinnuirsch in Mexiko. Zaudern, ob weiter marschieren. Still,
stand. Ucberfall bei Parrall. Nelicr Befehl für Wcitermarsch. Kon

ferenz mit Obregon. 'Raus aus den Kartoffeln. Rinn in die Kar
toffcln. Und da alles ent man Watchful Waiting,,!

Nachtwächtcrpolitik! Da ist weder von Humanität noch Neutralität
die Spur. Die wahre .Humanität erforderte ein festes Zugreifen ohne
Zaudern. Was unsere Nachbarn am Rio Grande am nötigsten haben,
ist eine feste Faust, die die Zügel ergreift und den verfahrenen Karren
wieder ins rechte Geleise zu bringen versteht. WaS unsere eigenen Volks,
genossen an der Grenze bitter notwendig haben, ist ein genügender Grenz,
schütz, daß sich solche Uobcrfälle nicht zum dritten Male, wiederholen.
Wir müssen immer wieder aufs neue betonen: Statt der Subinarine
Policy" zu Gunsten Englands eine .Mezican Policy" zu Gunsten Ame
rikas. America first!

Man braucht kein gelernter General zu sein, üm nicht alle diese trau,
rigen Ereignisse vormlögeschen zu haben. Jeder, der ein wenig den Cha
raktcr der Mexikaner versteht, mußte vorauswissen. dast dies Schwanken.
Zaudern und Zögern den Mut der Zitronengesichter", wie die Texancr
ihre ?öachbarn nennen, nur zn neuen Schandtaten anspornen würde.
Und die weitere Erfahrung wird uns recht geben, wenn wir sagen: Wenn
noch weiter gezögert watchful waited wird, dann wird es noch viel
unnützes Blutvergießen gcbciu Der mexikanische Hexenkessel ist zum
Ueberlaufen voll. Im Namen der Humanität! Hier ist dies so oft
gemihbrauchte Wort wirklich am Platze. Humanität für unsere Grenz-bevölkeru-

und Humanität für unsere Nachbarn über der Grenze er.
fordern tatkräftiges Handeln. .Wird man sich in Washington jetzt end
lich dazu aufschwingen? Tr. G.

Schweden und RuMd!
Im schwedischen Parlament hat der bekannte schwedische Patriot Pro

fessor Steffen mit Entrüstung darauf hingewiesen, daß Rußland. Schwe
dens mächtiger Nachbar und Erbfeind, die Alandöinseln stark befestigt habe.
Diese Inselgruppe, die Inland vow.Schweden trennt, würde, wenn wirk
lich durch moderne Werke befestigt, eine aggressive Bedrohung Schwedens

Paige-Detro- it Motor Car

einer der besten Bürger VloomsicldS
aus dein Leben geschieden. Ter Ber
storbme war der Vater von August
Filter, Jr von der Firma A. E.
ix g. E. gilter in Bloomficld. Er
ivar am i. April 1833 in Pommern,
Deutschland, geboren, und starb am
30. April im Alter von 7 Iah-rc- n.

Sein erster Wohnort war in
Bazile Mills, wo er von 1873 bis
1000 lebte. Tann kam rr nach

Bloomficld, wo er nach dem Tode
seiner Gattin i,n Jahre 1907 bei

seinem Sohne Angust Filter. Jr..
wohnte. Außer diesem Sohne be

klagt Wilhelm F. Filter von Bazile
Mills den Verlust des VatcrS. und
eine Menge Freunde schließt sich den

Trauernden an. Das Lcichenbegang.
niS, daS unter der Leitung von

Pastor Ollenburg und unter der

Mitamticrung von Pastor WingeS
von BazileS stattfand, war eins der

größten. daS je m Bloomfield statt
fand. Friedrich Wilhelm Filter ver

dient diese Auszeichnung, denn er
war ein stiller und guter Mann.
der feine Tüchtigkeit durch rege Teil,
nähme am religiösen Leben seiner

Kirche bctätigte und durch eine Rci
he von Wohltaten seinen 3!amcn in
den Herzen vieler verewigt hat.

Die Vcrsanmlung der Aerzte von

Knox Countg. die am letzten Ton

ncrötag in Vcrdigre stattfaiid, sah

in ihrer Mitte die Doktoren PetcrS.
ttalar uiid Mettlen. Alle drei sind
ob der Gastfreundschaft der Leute in

Lerdigre des Lobes voll.
Der Tebattie? . Club der hicsi.

gen Hochschule hat am letzten Frei

tag den Debattier . Club der Oak.

land Hochschule besiegt und somit

dm MeisterschaftspreiS des Distrikts

errungen. Die Debatte drehte sich,

wie wir schon berichtet haben, um
die Frage der Vermehrung des
Heeres und der Flotte. In dieser

Frage nahm Bloomfield den ncgati
vcn Standpunkt ein.

Am letzten Mittivoch reiste Frau
Louis Schroeder nach Sioi,x Ein?,
um ihre Tochter Hilda, die in einem

Hutladcn in Orange City. Ja., be

schäftigt war. abzilholcn.
Die Arbeiten für das neue Or

Phcum Theater machen rasche Fort
schritte. Die Steinarbeiten werden

bald beginnen.
August- - Suckstorf und sein Schwic

gervatcr kchrtcn letzten Tienetaz
von Exceliior Tprings, wo sie drei

Wochen in der 5ttir waren, zurück.

Im. Schaufenster der Simon
Clothing Co. sind drei Coyote

Nugs" auZgchellt. H. C. Dierks und
A. Nelson sind die Besitzer dieser
beiden Exemplare. . -

Fritz Wiese und Otto Brueggc.
man haben ihre Weschäst'stube nach
dem Man'c Gebäude nördlich von

der Citizens State Bank, verlegt.
Die Zahl der Wirtschaften in

Bloomfield ist von sechs' auf vier

heruntergegangen. P. F. Thomsen.
einer der sechs Wirte, verkaufte sein
Gebäude an Wm. Hoppe, und John
Becker wird sich von nun an auf
einem anderen Geschäftsgebiete be

tätigen.. Nach Vollendung, des Or
Pheum ' Thecüers wird er die Leu
te mit Wandelbilderit unterhalten.

Die Hochschülcr werden am Sams
tag ein Essen geben, um die Ausga
ben, die ihnen aus der Veranftal.
tung zum Besten der Schule cr
wachsen sind, zu bcstrciten.

Fr!, Britcl, eine Hochschullere

rin von Bloomfield, hat von Wau
ne einen Apparat für drahtlose Tel.
graphie mitgebra'cht, durch den die

hiesige Hochschule in beständiger
Verbindung mit der Wayner Nor
mal Schule ist. Auch ein Fortschritt
der Zeit!

Llmclia Hamil, die beste Schülerin
der zu graduierenden Klasse der
Hochschule, wird ftir Hre Klasse die

Abschicdsrede halten. . Sie erhält
auch de ?100 Preis. . ,

Der Zahnarzt Dr. Meier, der sich

kürzlich in Iowa verheiratete, '.'ist
mit seiner .jungen Frau hier ange
kommen. ,. . .

Daß die Viehzüchter in lttw;
CMnty etlvaK icistm, hat Wilhelm
Boll neulich gezeigt. Er verkaufte
neulich an Nick Paper zwei Schwei
ne. die das stattliche Gewicht von

1,250 Pfund aufwiesen und den nct
tcn Preis von $115.62 einbrachten.

Company, Detroit, Michigan

AUTO COMPANY
Telephon Tyler 123

MURPHY-O'BRIE- N

1814-164- 8 Farnam Str.
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Großmama Hafner, die ein Alter
von it(.) Jahren zu verzeichnen hat.
hatte am Montag das Unglück,

auf einein Troltoir zu fallen und
sich bedenkliche Verletzungen zuzuzie.
heu. ,

;

Es ist beklagenswert, daß der

gelehrte Herr im Weißen Hause
nicht imstande ist, seine, oder viel'
mehr Amerikas beste Freunde zu
entdecken und unter allen Umstän
den einen Streit mit Deutschland
vom Zaune brechm kann. Der' ge
lehrte Herr Geschichtsprofessor. der,
wie- - eS aussieht, ein englischer Va
sall ist, 'scheint keine besseren Fr?un.
de zu kennen, als die Engländer,
und will England aus der Klemme

helfen, und das in den Ländern der
Miierten angelegte amerikanische
Geld retten. Die Tpilomatie Wil.
sons ist von den Alliierten über

trumpft worden, und er müß sich da.
her nolens volens am Gängelbande
führen lassen.

cokas'Nachrichten
aus remont. Neö.

8. Mai.
Das Begräbnis . von Herrn Carl

G. Abraham fand gestern von der
Saleins Kirche aus statt. Die Beteili.

gung war eine sehr große, da Herr
Abraham sich allgemeiner Beliebt,

'

heit' erfreute. - -
.

Fred A. Castle. welcher das Costlg

Hotel in Omaha leitet, war gestern
mit feiner Gattin und feinem Sohn

diese Vorgange zur 2zar,mng dienen

'JJtJr,

selbst.
Professor Steffen wies denn auch darauf hin. daß im Jahre 1008,

als die Aland-Frag- e in Schweden in aller Munde war. weil Rußland
damals die Absicht andeutete, die Gruppe zu befestigen, niemand bezweifel-
tes ein solcher Schritt Nußlands würde in der Zukunft Krieg gegen
Schweden bedeuten. Und wenn jetzt, so fügte Steffen hinzu, wirklich
Rußland doch die Inseln als Stützpunkte ausgebaut hat, fs ist daran zu
sehen, wie England und Rußland zusammenarbeiten mit der Front
gegen Skandinavien.

Abgesehen von der Tatsache, daß Rußland Schweden bedroht, nach
dem es cm-- ' sich schon durch die Knechtung Finlands sich als Bedrücker
schwedischer Stämme äußerst unbeliebt, ja verhaßt gemacht hatte, ist es
auch interessant, daß die Weltgeschichte wieder einmal um einen Fetzen

Papier" reicher geworden ist. Denn als 1856 der Pariser Friede"
den Krimkrteg beschloß, wurde ausdrücklich festgesetzt und urkundlich nie.

mzmYL

in Fremont und nahnt mit den Di
rcktoren der neuen Hotel . Compag
nie Rücksprache über die Pläne für
das hiesige neu zn erbauende Ho
tcl, uiid gab dabei den Direktoren
verschiedene wertvolle Andeutungen,
die bei dem Bau des neuen Ho
tels voraiissichtlich ' AerückZichtigung
finden dürften.

In Bcatricc wurde von dem bor
ttgen Frauen Verein ein But-

terblumen . K'ontest veranstaltet,
und wurden ungesähr 13 Tonneil
der Pflanzen zusanuncngebracht.
Ein Herr Geislcr gewann den er
sten Preis von Z50. Er lieferte 273
Bufhcl ein. Fremont würde in fol.
chcm Wettstreit auch ein ganz schö.

ncs Häuschen zusammen dringen lön.
nen. .

John Monnich hat das Grundstück
Ecke Main und Mlitary Ave. gc
kauft, auf welchem das Haus von
Tr. McDonald steht, und hgt da.
für $8,500 bezahlt. Herr I. Mo,
nich wird darauf eine Garage bau
en, ,. imd das Gebäude , Zoll zwei
Stockwerke einnehmen.

Morgen nachmittag werden die
Fremont und Arlington Hochschulen

im hiesigen Ballpark ein Spiel hal
tcn.

Der vierjährige Soh von Elmer
Wilds fiel gestern im elterlichen
Gchöst von eincm Pferde und brach
das Schlüsselbein. . .

Morgen findet-chi-er die jährliche
Konvention der ColumbuS , Ritter'statt. :

Bischof 3s. L. Williams stattete ge.
stern der St., JameS Kirche einen
offiziellen Besuch ab und konfirmier,
te drei Erwachsene.

Alfred Anderson wurde vo,l einem
fallenden Tack Äolm. während er in
der Western Seed & Jriation Co.

arbeitete, derartig getroffen, daß er
für nlehrcre Tage zu .

Hause blei.
ben muß.

C. Mai.
Frau A. Nicodenm ist, nachdem

sie in deit letzten zwei Jahren kränk
lich war, vergangene Nacht gestor
ben.

Die Purple Cane Methodisten
Kirche gab gestern zu Ehren ihrer
neuen Mitglieder, C3 an der Zahl,
einen Empfang. Diese neuen Mit
glieder traten nach den dort kürz,
lich gehaltenen Erweckungspredigten
bei, und verdoppeln jetzt nahezu die
Mitgliedersckoft der Kirche.

Frau Charles Beschütte starb ge.
Ilcrn nach längerem Leiden in ih

' rem Hause, Hia 5W.C. Ttrshe,
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wo er bis zum Ende deö Kriege?
verblieb. Bei seiner Entlassung
wurde ihm von Aerzten prophezeit,
daß er nur noch kurze Zeit zu le
ben hätte. Er erfteut sich heute aus
gezeichneter Gesundheit und ist täg
lich an feinem Pult in der Richards
& Keene Office zu finden.

In Rücksicht auf den Tod von
Frau Alice Nicodemus wird der
WohltätigkeitS-Berei- n in der nach,
sten Woche keine Versammlung ha
ben. Frair Nicodeinus war eines
der tätigsten Mitglieder in dein
lfirTrt frtfArtrn iä ifivo rtfifiiVfirtif
VVlH"r HMI)V, Vr IMfcV jiVtt Ifc

b
-

r ltc demselben seit
seiner Begründung angehört.

Der große Wert der Brissm bort
Dr. Weiland. Fremont. Neb., liegt
in dem perfekten Passen für Fhrg
Augen, und in der Torgfatt. die
aus die tadellose Anfertigung der
wandt wird.

jiCÄt, daß Rußland die Lllandsin?eln nie befestigen dürfe!

3rn Ranne der ProWilion!
. ES gebt heiter her in den trockenen Staaten und Städten unseres

Landes, daZ muß mau sagen. Wo die Prohibition einkehrt, da kommt in
ihrem Gefolge ein förmliches heimliches Wettlaufen. Da ist z. B. die
Stadt Seattle und Umgegend im Staate Washington. , Am 1. Januar
wurde die Prohibition eingeführt, und seitdem sind bereits 65 neue

Apotheken" wie Pilze nach j&em Regen aufgetaucht und Verhaftungen
wegen Trunkenheit und im Zustande der Trunkenheit begangenen Ver
brechen sind an der TageZordnung. Na jal Wovon sollen denn alle diese

Apotheken leben, wenn sie nicht den Lentm Prohibitionsmedizinen liefern!
Das Geschäft muß sich doch lohnen, sonst würden die Inhaber solcher Apo.
tdeken nicht ruhig die ihnen für Uebertrewng des Gesetzes auferlegten
Gtrafen bezahlen und weiter bcsttheii. Uni dabei wird die Geschichte im-n- r

schlimmer: im Januar wurden 4 wegen Tmnkenheit verhaftet, im
Februar 117 und im März bereits 29-1- . Weiter wurden Erlaubnisscheine

für Einfuhr don geistigen Getränken in den Staat ausgrsteltt: im Zamiar
2.117. im Februar stieg die Sah! auf 4.269, im März auf 0.2Ät. Es
wurden im März eingeführt: 3.812 Quart Bier; C.309 Quart Whiskey:
28 Quart Rum; 131) Brandn: 1C9 Alkohol: 59 Gin: 13 Wermut und
233 Quart Wein. Das genügt! Wenn daS so sott geht, ersauft der
ganze Staat. körperlich und seelisch. Denn welchen entsittlichenden Ein.
fiuß dieses heimliche Saufen und Gesetzübertreten ausüben nmß, kann
man sich ja nach deit bisherigen anderweitigen Erfahrungen vorstellen.

EU! Blick lwi. den .feit jkch5unddttitzig Jahren ..trockenen" Staat
KsnssA genügt. Tort wurden allein in daS Städtchen Wee Biet; das
w tz Ls du Stödte über 5,000 Einsohncr nicht zu Mcn ist, in

Sie hatte, niit ihren: Mitten feit
1873 auf einer Farm, nahe Fonta-
nelle gewohnt, und war' dann vor
ungesähr 12 Jahren nach Fre.
mont gezogen.

- -

! Die Schule von Frl. Prudenee
Brown in Kilgore mußte geschlos.
sen werden, da dort eine Epidemie
von Scharlachfieber ausgebrochen ist.

Am Montag wird daS F. M. C.
A. denk Evangelistm Rayburn, der
hier im Winter religiöse BersamiN'
lungen leitete, im Masonie Temple
ein Bankett geben. ,

Dm Schuler der nremont Hoch
schule gewanmm das. Ballspiel gegey

I

die ver maya Qeiitrai Hoch-

schule.

Gestern waren eS 52 Jahre her,
daß I. W. Goff von den Confede-rierte- n

Truppen in der Schlacht bei

Bilderneß zum Gefangnien ge
macht wurde. Er mußte in das
AndVssnvill EefanSNtS wandern.

den letzten fünf fahren allein an Bier 325 Eisenbahnwagenladungen ein.

geführt. Eine solche Ladung faßt nach Aussage von Fachleuten 500 Kisten
oder 1,500 Flaschen. Das macht also auf 325 Wagenladungen 487,600
Flaschen in fünf Jahren, somit kommen auf ein Jahr durchschnittlich

97,000 Flaschen. Und das in einem Landstädtchen. Die Leutchen haben
einen schönen Durst entwickelt

Und nun ein duftiges Stückchm aus dem auch feit dem 1. Januar
trockenen Staate Colorado. Im Ctaatshause zu Teiwer ereignete sich der

Spaß unter der afe des Prohibitions-Goudenieur- s und si'iner Getreuen.
Ein lieblicher Schnapsdust erfüllte kürzlich die Hallen des Hauseö und die

Herren Staatsmänner schnüfselten sich entsetzt gegenseitig an und fragten:
Wer hat hier Schnaps getrunken?" Fast wäre es zu einer regelrechten

Prügelei gekommen, da wurde noch'rechtzcnlg mitten im Gang eine zer

brechene Schnapsflasche entdeckt, deren kraftdustender. Inhalt auf dem

Boden schwamm. Wer war's? Ja, der Eigenttimer war verduftet. Aber
bet der nun folgenden UiäerfuckMig kaut heraus, daß feit llingerer Zeit

ollmorgendlich vor dem Staatshauss ein Wagen hielt mit der Aufschrift
Statwnern". Der Wagen brachte Schnaps für, die Herren Staateniän.

ner. Wirklich Staatsmänner" da! Und die haben selbst dazu gilzolsen.
daß der. Staat-unte- r die Fuchtel der Prohibition gekommen ist. Wozu
also der Blödsinn f ' -

(:
i

'
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Bürger von NebraSka. laßt Euch

UÄ) stimm ml Hcrvit gegen royuimon.


